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Informationen zum Berufsschulbesuch
Sehr geehrte Ausbilder/innen, sehr geehrte Erziehungsberechtigte, sehr geehrte Auszubildende,

die Berufsschule vermittelt im dualen Ausbildungssystem die berufstheoretische Ausbildung und vertieft die Allgemeinbildung unter besonderer Berücksichtigung der gesellschaftskundlichen Fächer. Diese Ziele kann die Schule nur erreichen, wenn ihre Bestrebungen von den Auszubildenden, den Ausbildenden bzw. Arbeitgebern und den Erziehungsberechtigten unterstützt werden.

Unsere Lehrer/innen stehen Ihnen gern für Besprechungen zur Verfügung, um die Zusammenarbeit zwischen Ausbildenden (Arbeitgeber), Erziehungsberechtigten und der Schule zu gewährleisten.
Die Geschäftszeiten unseres Schulsekretariats (Telefon: 0661 – 96 87 – 0) sind montags bis donnerstags von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr und freitags von 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr. Zudem erreichen Sie jede Lehrkraft unter der Email-Adresse:
vorname.nachname@richard-mueller-schule.de.

Um zukünftigen Missverständnissen und Unklarheiten vorzubeugen, möchten wie Ihnen den schulorganisatorischen und rechtlichen Rahmen, nach denen Schulbesuch, Fehlzeiten und Beurlaubungen einheitlich bewertet werden, bekannt machen.
1.
Schulpflicht

Auszubildende, die in einem Ausbildungsverhältnis im Sinne des Berufsbildungsgesetzes stehen, sind für die Dauer des Ausbildungsverhältnisses berufsschulpflichtig. Der/die Auszubildende hat somit an schulischen Veranstaltungen regelmäßig teilzunehmen. Die Berufsschulpflicht besteht auch dann, wenn nach nichtbestandener Prüfung das Ausbildungsverhältnis fortgeführt wird.

2.
Schulbesuch

a)
Ausbildende, Arbeitgeber oder deren Bevollmächtigte sind verpflichtet, die Berufsschüler/innen innerhalb einer Woche nach Ausbildungs- bzw. Beschäftigungsbeginn oder Entlassung bei der Schulleitung schriftlich an- oder abzumelden. Jeder Wechsel von Wohnung, Arbeitsplatz oder Beruf ist der Schule unverzüglich mitzuteilen.

b)
Erziehungsberechtigte, Ausbildende und Arbeitgeber sind dafür verantwortlich, dass die Schulpflichtigen am Unterricht und an den Unterrichtsveranstaltungen der Schule regelmäßig teilnehmen und sich der Schulordnung fügen. Sie müssen den Schulbesuch kontrollieren. 

c)
Die Unterrichtszeiten der einzelnen Klassen richten sich nach dem Stundenplan, der jeder Klasse durch den Klassenlehrer/in mitgeteilt wird.

d)
Der Unterricht beträgt grundsätzlich 12 Wochenstunden. Er wird wöchentlich an einem Tag (Vor- und Nachmittag) oder wöchentlich an einem Tag und vierzehntägig an zwei Tagen (oder an zwei Tagen wöchentlich), je nach Unterrichtsumfang, erteilt.

3.
Anzeigepflicht
Sind Auszubildende durch Krankheit oder andere unvorhersehbare Ereignisse am Schulbesuch gehindert, so informieren Sie am gleichen Tag das Schulsekretariat bis 10.30 Uhr
· per Telefon

06 61 - 96 87 – 0

· per Fax


06 61 - 96 87 – 81

· per e-mail


poststelle@richard-mueller-schule.fulda.schulverwaltung.hessen.de
· per Online-Formular:
http://rims-fulda.de/index.php?id=189
mit Angabe des Verhinderungsgrundes, der voraussichtlichen Abwesenheitsdauer und dem Namen des Klassenlehrers/der Klassenlehrerin.
4.
Fehlzeiten von ein bis drei Tagen
Dauert die Krankheit / Abwesenheit ein bis drei Tage, so müssen die Auszubildenden spätestens am dritten Unterrichtstag des Fernbleibens den Grund Ihres Fernbleibens schriftlich der / dem Klassenlehrer/in mitteilen. Auf dem Schreiben sind festzuhalten: Fehlzeit, Fehlgrund, Klasse und Klassenlehrer/in.
	Um sicherzustellen, dass die Betriebe über die Wahrnehmung des Berufsschulunterrichts Ihrer/s Auszubildenden informiert sind, werden nur Entschuldigungen akzeptiert, auf denen der Ausbilder / die Ausbilderin mit Unterschrift und Stempel die Kenntnisnahme der Fehlzeit quittiert hat. Die einfachste Möglichkeit der Entschuldigung ist eine Kopie der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung auf dem die Kenntnisnahme durch den Betrieb erfolgt.


5.
Fehlzeiten von mehr als drei Tagen
Dauert die Krankheit / Arbeitsunfähigkeit länger als drei Unterrichtstage, so muss spätestens am vierten Unterrichtstag eine ärztliche Bescheinigung über das Bestehen der Arbeitsunfähigkeit sowie deren voraussichtliche Dauer vorlegen. 

	In begründeten Fällen kann ein ärztliches Zeugnis zur Bestätigung der Erkrankung bereits ab dem 1. Krankheitstag verlangt werden. Die Kosten sind von dem zur Vorlage Verpflichteten zu tragen.


6.
Fehlzeiten bei Leistungskontrollen

Wird eine schriftliche Leistungskontrolle aus krankheitsbedingten Gründen versäumt, so muss dem Fachlehrer spätestens in der nächsten Unterrichtsstunde eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vorgelegt werden. Geschieht dies nicht, so wird Ihre schriftliche Leistungskontrolle mit „ungenügend“ bewertet. Über einen Nachschreibetermin bei Vorlage der Bescheinigung entscheidet die jeweilige Fachlehrerin oder der Fachlehrer. Es besteht weder ein Anrecht auf das Nachholen eines Leistungsnachweises noch auf die Form des Nachholens.

	Versäumen Sie diese Regelungen und Fristen, so gelten Ihre Fehlzeiten als unentschuldigt.


7.
Erholungsurlaub

Ausbildende und Arbeitgeber sollten den Auszubildenden und berufsschulpflichtigen Arbeitnehmern den Urlaub zusammenhängend in der Zeit der Berufsschulferien geben. Soweit er nicht in den Berufsschulferien gegeben werden kann, ist für jeden Berufsschultag von mindestens 6 Zeitstunden, an dem der Unterricht besucht worden ist, ein weiterer Urlaubstag zu gewähren.
Will ein Berufsschüler während seines Urlaubes außerhalb der Ferienzeit verreisen, so muss er rechtzeitig einen Antrag auf Beurlaubung stellen. Der Antrag ist 3 Wochen vor Urlaubsbeginn an den Klassenlehrer zu richten und muss folgende Angaben enthalten: Klassenbezeichnung und Klassenlehrer, Begründung des Urlaubsantrags, Angabe der Fehltage, Kenntnisvermerk des Ausbilders / der Ausbilderin (Ausbildungsbetrieb). 

Bleibt er während seines Urlaubes am Heimatort, so hat er die Berufsschule zu besuchen. Der Schultag gilt als Arbeitstag und muss als Urlaubstag nachgewährt werden.
	Ferienplan 2019/2020
Herbstferien
30.09.2019 - 12.10.2019
Weihnachtsferien
23.12.2019 - 11.01.2020
Osterferien
06.04.2020 - 18.04.2020
Sommerferien
06.07.2020 - 14.08.2020
Rosenmontag und Faschingsdienstag
Montag, 24. Februar und Dienstag, 25. Februar 2020
Tag nach Christi Himmelfahrt
Freitag, 22. Mai 2020
Tag nach Fronleichnam 
Freitag, 12. Juni 2020


Auch Behördenbesuche, Arztbesuche und dergleichen sind grundsätzlich außerhalb der Unterrichtszeiten wahrzunehmen
8.
Beurlaubungen

Aus besonderen Gründen können Auszubildende (zwingende berufliche und private Gründe) vom Unterricht beurlaubt werden. Hierzu muss rechtzeitig (ca. zwei Wochen vorher) von dem Ausbildungsbetrieb oder den volljährigen Schülerinnen oder Schülern selbst ein entsprechender Antrag gestellt werden, der die Gründe für die Beurlaubung erläutert und die Klasse sowie den / die Klassenlehrerin ausweist.
Sofern die Beurlaubung nicht länger als zwei Tage andauert, liegt die Entscheidung hierüber bei der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer. Bis zu fünf zusammenhängende Unterrichtstage können durch die Schulleiterin beurlaubt werden. Bei größeren Zeiträumen oder Phasen ist das Staatliche Schulamt zuständig.

Auszubildende können in ihrer Berufsschulzeit maximal sechs Schulwochen für überbetriebliche Ausbildungsmaßnahmen befreit werden. Die Beurlaubung darf jedoch in einem Schuljahr höchstens vier Wochen betragen.

Eine nachträgliche Beurlaubung ist nicht möglich und wird als unentschuldigte Fehlzeit eingetragen.

Der Besuch von Bildungsveranstaltungen kann nur dann als Beurlaubungsgrund berücksichtigt werden, wenn deren Träger vom Hessischen Kultusministerium als geeignet anerkannt worden ist. Die Schule ist rechtzeitig schriftlich zu benachrichtigen. Nach Abschluss des Lehrgangs ist der Schulleitung vom Ausbildenden bzw. vom Arbeitgeber eine Teilnahmebescheinigung vorzulegen.

Auch Lehrgänge bei der Handwerkskammer, zu welchen die Berufsschüler grundsätzlich vom Unterricht freigestellt werden, sollen rechtzeitig bei uns angekündigt werden, um die Organisation des Unterrichts an diese Phasen anpassen zu können.

Anträge auf Unterrichtsbefreiungen unmittelbar vor und nach den Schulferien können nur in begründeten Ausnahmefällen vom Schulleiter genehmigt werden.

9.
Vorsätzliches und fahrlässiges Fehlen

Fehlzeiten, die nicht ordnungsgemäß oder verspätet entschuldigt werden, erscheinen als unentschuldigte Fehlstunden im Zeugnis des Auszubildenden und können bei häufiger Wiederholung in einem Beurteilungszeitraum zu einer entsprechenden, ggf. auch negativen Bewertung der mündlichen Leistung führen.
Es handelt sich um eine Ordnungswidrigkeit

-
wenn ein Berufsschüler vorsätzlich oder fahrlässig nicht die zuständige Berufsschule besucht oder

-
wenn der Ausbildungsbetrieb vorsätzlich oder fahrlässig die Pflicht verletzt, die Schulpflichtigen zur regelmäßigen Teilnahme am Unterricht und an Unterrichtsveranstaltungen anzuhalten.

Diese Ordnungswidrigkeit wird von uns mit einer Geldbuße geahndet werden, welche von uns bei einem mehrfachen Fehlverhalten (spätestens wenn im Verlauf von sechs zusammenhängenden Unterrichtswochen sechs Unterrichtstage dem Unterricht unentschuldigt ferngeblieben wurde) über die zuständige Schulaufsichtsbehörde bei dem Auszubildenden, seinen gesetzlichen Vertretern oder dem Ausbildungsbetrieb eingefordert wird. Wer einen anderen der Schulpflicht dauernd oder hartnäckig wiederholt entzieht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bestraft.

Schulpflichtige, die ihre Schulpflicht nicht erfüllen, können auf Anordnung des Schulleiters der Schule zwangsweise zugeführt werden.
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